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K napp eine Million Euro hat die 
B&K Agrartechnik-Service Sachsen 
GbR in die Erneuerung ihres 

Standortes Großweitschen investiert. 
Pünktlich zum 20-jähriegen Betriebsjubi-
läum konnten Anfang Mai letzten Jahres 
die neuen Räumlichkeiten bezogen wer-
den. Die Gründung des Betriebes erfolgte 
am ersten Mai 1994 durch Bernhard Ber-
telsmeier und Armin Kunze. Als Standort 
wurde das Gelände des ehemaligen Agro-
Chemischen-Zentrums, einem Pflanzen-
baustützpunkt der DDR, gewählt. Die 
vorher für die Agrarflugzeuge genutzte 
Halle wurde als Werkstatt eingerichtet 
und diente als Betriebsstätte für die vier 
Beschäftigten. 
Der Standort liegt verkehrsgünstig di-
rekt an der A 14 genau zwischen Dres-
den und Leipzig. Auch landwirtschaft-
lich ist die Region sehr interessant. 
Bodenzahlen zwischen 60 und 90, in 
Einzelfällen sogar bis 100 sorgen für 
eine intensive Bewirtschaftung der Flä-
chen und einen starken Wettbewerb un-
ter den Landtechnikhändlern. Weizen-
erträge von 100 Dezitonnen und 
Zuckerrübenernten bis zu 1 000 Dezi-
tonnen sind für die Landwirte und 
Agrargenossenschaften in der Region 
keine Seltenheit. Zudem spielen Milch-
viehhaltung und Schweinemast eine 

Rolle bei den Betrieben. Heute sind am 
gleichen Standort, mit den zwei Mei-
stern, insgesamt neun Mitarbeiter in der 
Werkstatt, drei im Ersatzteilbereich, zwei 
im Verkauf und drei kaufmännische An-
gestellte beschäftigt. Hinzu kommen 
noch vier Auszubildende, die den Beruf 
des Land- und Baumaschinenmechatro-
nikers erlernen. 
„Anfang 2012 konnte zu den vorhan-
denen 8 000 Quadratmetern nochmals  
2 500 Quadratmeter hinzugekauft wer-
den“, erklärt Armin Kunze, der Betriebs-
leiter. „Dadurch wurde es möglich die 
umfangreichen Umbau- und Erweite-
rungsmaßnahmen anzugehen.“ So ent-
stand ein komplett neues Sozialgebäude 
mit großem Pausenraum sowie sanitären 
Einrichtungen und Umkleideräumen. 
Auch das bisherige Betriebsgebäude 
wurde umfassend saniert und ein Schu-
lungsraum für bis zu 20 Personen ge-
schaffen. Hier finden sowohl interne 
Schulungen, als auch Unterweisungen 
für die Fahrer neuer Traktoren und Ern-
temaschinen statt. Auch das Lager be-
kam mehr Fläche dazu, so dass die Er-
satzteile geordnet und gut sortiert 
untergebracht werden können. Direkt 
angrenzend ist ein großes Kaltlager für 
sperrige Teile, das mit dem Gabelstapler 
bestückt werden kann. „In absehbarer 

Zeit planen wir auch die Umstellung auf 
ein Barcode-System, so dass wir die rund 
50 000 Positionen einfacher verwalten 
können“, sagt Armin Kunze. 

Werkstatt umfangreich erweitert
Eine bedeutende Erweiterung erfuhr 
auch die Werkstatt. Zu den bestehenden 
Gebäuden kamen direkt im Anschluss 
nochmals 450 Quadratmeter dazu, so 
dass jetzt rund 1 000 Quadratmeter für 
Reparatur- und Wartungsarbeiten zur 
Verfügung stehen. In der Werkstatt 
wurde außerdem ein separates Meister-
büro integriert und eine fünf Tonnen-

Den Fragen der AGRARTECHNIK Jury stellten sich vor 
Ort: (v.l) Geschäftsführer Dr. Marcus Bertelsmeier, Be-
triebsleiter Armin Kunze und Ralph Bertelsmeier.

New Holland ist einer der wichtigsten Liefe-
ranten für Agrartechnik Vertrieb Sachsen. Vor 
allem Großtechnik ist auf den Betrieben gefragt.

Lichtblicke im Service
Bundessieger und Regionensieger Ost im AGRARTECHNIK Service Award | Die Feier zum 
20-jährigen Firmenbestehen und die Erweiterung des Betriebes zählen zu den Höhe-
punkten des Jahres 2014 für die B&K Agrartechnik-Service Sachsen GbR. Doch auch 2015 

läuft vielversprechend an. Schließlich darf sich der Standort in Großweitzschen zu den Bundessiegern 
des AGRARTECHNIK Service Award zählen.
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Krananlage installiert. „Auch den Au-
ßenbereich haben wir erweitert und neu 
gestaltet“, sagt der Betriebsleiter. So seien 
beispielsweise Stellflächen und ein neuer 
Waschplatz hinzugekommen. Im hin-
teren Betriebsbereich befindet sich noch 
eine geschlossene Maschinenhalle mit 

einer Grundfläche von rund 1 000 Qua-
dratmetern. In dieser werden neben 
Neu- und Gebrauchtmaschinen vor 
allem Mietmaschinen sowie Fahrzeuge 
der Kunden, die zur Reparatur kommen 
untergestellt. 

Hohe Marktanteile
Gerade Mietmaschinen spielen bei der 
Agrartechnik Vertrieb Sachsen GmbH, 
die Dachorganisation, zu der die Agrar-
technik-Service Sachsen GbR gehört, eine 
wichtige Rolle. Vor allem Mähdrescher 
sind in der Langzeitmiete bei den Agrar-
genossenschaften beliebt. Aber auch 
Traktoren und andere Maschinen wer-
den vermietet. „In der Vermietung haben 
wir eine große Mähdrescherflotte“, sagt 
Dr. Marcus Bertelsmeier, Geschäftsführer 
der Agrartechnik Vertrieb Sachsen 
GmbH. Rund 35 Maschinen stehen den 
Kunden zur Verfügung, die nicht nur für 
eine ganze Saison vermietet werden, son-
dern auch als Ersatzmaschine dienen, 

wenn der Mähdrescher eines Kunden in 
der Ernte ausfällt. „Wir garantieren un-
seren Kunden, dass ihr Mähdrescher in-
nerhalb von 24 Stunden wieder einsatz-
fähig ist, andernfalls bekommen sie von 
uns umgehend eine Ersatzmaschine ge-
stellt“, erklärt der Geschäftsführer. „Die-
ses Versprechen trägt natürlich stark zur 
Kundenbindung bei und ist auch ein 
Grund dafür, dass wir mit den Mähdre-
schern von New Holland einen Marktan-

2014 wurde die Werkstatt erweitert und moder-
nisiert. Neben Fenstern in den Toren und im Gie-
bel, bringt ein Lichtfirst Helligkeit in den Raum.

Mit der Erweiterung der Werkstatt um 450 
Quadratmeter stehen jetzt rund 1 000 Qua-
dratmeter zur Verfügung. 
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teil von rund 35 Prozent halten.“ Hohe 
Marktanteile erreicht das Unternehmen 
auch mit den Produkten von Horsch. Bei 
Geräten zur Bodenbearbeitung werden 
35 Prozent und mit Drilltechnik sogar 40 
Prozent erreicht. Auch mit den Futtermi-
schwagen von Strautmann liegt die 
Agrartechnik Sachsen bei 40 Prozent. Das 
entspricht beispielsweise 22 verkauften 
Maschinen im Jahr 2013! Um einen Er-
satz bei einem Maschinenausfall bieten 
zu können, stehen zwei eigene Vorführ-
maschinen bereit. Für die hohen Markt-
anteile sprechen sicher zum einen die 
Herstellermarken, zum anderen aber 
auch die Leistung der Werkstatt und 
nicht zu vergessen das Engagement der 
gut ausgebildeten Landtechnikverkäufer. 
Schließlich kommt jeder pro Jahr im 
Durchschnitt auf 15 Schulungstage. 

Leistungslohn positiv aufgenommen
Die Werkstattmitarbeiter bilden sich jähr-
lich an rund zehn Tagen weiter. Immer 
auf dem neuesten Stand der Technik zu 
bleiben ist den Betriebsverantwortlichen 
wichtig um den Service sicherzustellen. 
Denn nur so stimmt die Werkstattaus-
lastung und es können konkurrenzfähige 
Löhne bezahlt werden. Dies ist wichtig, 
da gute Mitarbeiter schwer zu finden sind 
oder in die Industrie nach Leipzig abwan-
dern könnten. Um die Arbeitsleistung der 
Mitarbeiter nicht nur pauschal nach den 
geleisteten Arbeitsstunden zu vergüten, 
hat sich die  Geschäftsführung etwas ein-
fallen lassen: „Neben dem üblichen Lohn 
bekommen unsere Mitarbeiter einen Leis-
tungsbonuns, der sich nach verschie-
denen Aspekten berechnet“, sagt Ralph 
Bertelsmeier, ebenfalls Geschäftsführer 
der Agrartechnik Vertrieb Sachsen. Pro-
bleme, dass sich die Mitarbeiter durch 
dieses Lohnmodell benachteiligt fühlen 
gäbe es nicht. „Dadurch ist auch die Mo-
tivation höher, da gute Arbeit auch finan-
ziell anerkannt wird,“ ist die Geschäfts-
führung überzeugt. 

Der aktive Verkauf von Vor- und Nach-
erntechecks sorgt ebenfalls für eine gute 
Auslastung der Werkstatt. Denn beim 
Kauf von Mähdreschern und Feldhäcks-
lern buchen rund 80 Prozent der Kunden 
diese Arbeiten gleich dazu. Sollte es bei 
den Aufträgen in der Werkstatt dennoch 
zu Schwankungen im Jahresverlauf kom-
men, so steht immer noch der umfang-
reiche eigene Maschinenpark zur Verfü-

gung, der ja auch gewartet werden muss. 
Mit den sechs Kundendienstfahrzeugen 
fahren die Monteure für rund 40 Prozent 
der anfallenden Arbeiten zu den Land-
wirten und Agrargenossenschaften di-
rekt. Neben einer Anfahrtspauschale 
wird dazu die Fahrzeit berechnet. „In Zu-
kunft könnte sich diese Arbeit grundle-
gend verändern“, meint Armin Kunze. 
„Mit dem immer stärker werdenden Ein-
satz von Telemetriesystemen zur Daten-
fernauslese lässt sich bereits im Vorfeld 
entscheiden, ob die Maschine auf dem 
Feld, beim Kunden oder in der Landma-
schinenwerkstatt repariert werden muss. 
Außerdem können die benötigten Er-
satzteile gleich mitgenommen werden.“ 
In einfacheren Fällen, wenn beispiels-
weise nur ein Sensor getauscht werden 
muss, kann das Bauteil auch zum Kun-
den geschickt werden, so dass dieser ihn 
selbst auswechselt. Allerdings ist als 
Trend festzustellen, dass sich selbst grö-
ßere Agrarbetriebe keine umfangreichen 
Werkstätten mit gut ausgebildeten 
Schlossern mehr leisten und Reparatur-
dienstleistungen von spezialisierten 
Landtechnik-Fachbetrieben in Anspruch 
nehmen.
Neben der Telemetrie spielt ein anderes 
Thema eine wichtige Rolle in der Präzisi-
onslandwirtschaft: Lenken mittels RTK. 
Dazu wurde Mitte 2014 das firmeneigene 
RTK-Netzwerk ausgebaut, so dass die 
Traktoren und Erntemaschinen im Um-
kreis von 30 Kilometern um die Stand-
orte jetzt mit einer Genauigkeit von zwei 
bis drei Zentimeter arbeiten können.

Gebrauchtmaschinen ins Ausland
Zum Betriebserfolg gehört immer unwei-
gerlich das Thema Gebrauchtmaschi-
nen. Denn wenn der Hof zu lange voll 
steht, belastet das die Liquidität der Un-
ternehmen. „Wir haben sehr geringe Be-
stände und kurze Standzeiten“, freut 
sich Ralph Bertelsmeier. „In der Regel 
werden die Maschinen bei uns aufberei-
tet, so dass sie technisch und optisch 
Top sind. Damit steigen natürlich auch 
die Abverkaufschancen.“ Die Grenznähe 
zu Polen und Tschechien ist ein weiterer 
Pluspunkt in der Vermarktung der Ge-
brauchten. Denn immerhin gehen fast 
90 Prozent der Maschinen ins benach-
barte Ausland.  (fm)

Mit der Erweiterung der Gebäude bekam auch 
das Ersatzteillager mehr Platz. Als nächstes 
steht die Teileerfassung mittels Barcode an.

In der großen Maschinenhalle kommen eigene 
Vorfühmaschinen und Kundenmaschinen, die 
zur Reparatur gebracht werden, geschützt unter.

Um bei Maschinenausfällen schnell Ersatz bieten zu können, verfügt die Agrartechnik Vertrieb Sachsen 
über eine große Auswahl an eigenen Mähdreschern. Auch im Vermietgeschäft ist der Betrieb sehr stark.

Seit 1994 besteht der Landtechnikstandort  
in Grossweitzschen. Vorher war hier ein  
LPG Pflanzenbaustützpunkt.


